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Das Beugungsgitter: Grundprinzip

λ

Ein Beugungsgitter ist eine periodische Anordnung von p Spalten 
(Spaltbreite d), Periodenabstand D
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α

sinD α∆ = ⋅

D

d

Die Bedingung für konstruktive Interferenz kann man direkt aus dem 
Gangunterschied zweier Teilwellen formulieren:

sinD mα λ∆ = ⋅ = ⋅
0,1,2,3,...m =

Maxima für:
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Summiert man jetzt die p-Teilwellen auf, so erhält man als Ergebnis für die Intensitäten:
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Dies ist die Gitterbeugungsfunktion des Gitters mit sehr kleinem d.

Hier wird die Beugung am Einzelspalt noch nicht berücksichtigt.
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φ=2π*D/λ*sinα

Charakteristisch ist, daß die 
Beugungsmaxima mit wachsender 
Spaltzahl p immer schärfer werden und die 
Intensität für die Winkelwerte dazwischen 
mit wachsendem p immer kleiner werden.



24.05.2004 Teilchen & Wellen SS  2004  Denninger      Beugungsgitter, Grundprinzipien 4

Für endlich breite Spalte mit d < D muß man dann die Beugungsfigur des Einzelspaltes mit 
der Beugungsfigur des Gitters multiplizieren.
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Dies ist die Gesamtbeugungsfunktion des Gitters
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φ=2*π*D/λ*sinα
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Für die Spektroskopie mit Beugungsgittern ist wichtig, daß die einzelnen Beugungsmaxima mit der 
Anzahl der Spalte immer schmäler werden und somit die spektrale Auflösung ansteigt.

Die relative spektrale Auflösung ist: 1
p

λ
λ
∆ = p ist die Zahl der ausgeleuchteten Gitterspalte.


